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Abgabe dieser Übung bis Mittwoch, 21. Januar 2008, 16.30 Uhr im Sekretariat S202/A310.

Hausaufgabe 5.1 (Datenstrukturen und operationale Semantik) (2 Punkte)

Gegeben sei das funktionale Programm P = 〈Dlist, Fouter〉 mit Dlist =

structure ε, add(head : nat, tail : list) : list

und Fouter wie üblich. Bestimmen Sie

semop JP K (eqlist(tail(add(0, ε)), tail(add(outer(0), ε))))

und vergleichen Sie dieses Resultat mit dem Ergebnis, das man erhält, wenn Regel (3) des Auswertungs-
kalküls aus Definition 2.5.4 für beliebige q1, . . . , gnh

∈ T (Σ(P ))sh,1,...,sh,nh
anwendbar ist.

Hausaufgabe 5.2 (Datenstrukturen) (5 Punkte)

(a) Zeigen Sie, dass Satz 2.2.2 auch für funktionale Programme mit Datenstrukturen gilt.

(b) Sei P ein funktionales Programm mit Datenstrukturen, das keine Funktionsprozeduren enthält.
Beweisen Sie, daß →P fundiert ist.

(vgl. Übung 2.5.2)

Hausaufgabe 5.3 (Parameterübergabeverfahren) (5 Punkte)

P ∈ FP sei ein funktionales Programm und t, t1, . . . , tn, r Terme aus T (Σ(P )). Zeigen Sie:

(a) cbv-evalP (t) = cbv-evalP (r), falls t =⇒∗
P r.

(b) cbv-evalP (f(t1, . . . , ti, . . . , tn)) = cbv-evalP (f(t1, . . . , cbv-evalP (ti), . . . , tn)),
falls cbv-evalP (f(t1, . . . , ti, . . . , tn)) 6=∝ und i = 1 für f = ifs.

(vgl. Übung 2.6.4)


